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349 . Krake, Dienstag , 18 . März 1879. 4. Jahrgang.

Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . April 1879 beginnende neue
Quartal der

„ D r a k e r Zeit n n g
"

laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abonnements -

Preis I Mark .
Alle Postanstalten und Briefboten , sowie die Un¬

terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .
Neu hinzu treten de Abonnenten erhalten die

» Broker Zeitung " bis znm 1 . April unentgeltlich
zugcsandt .

Die Expedition

* Ueber die Zoll - und Steuersätze , welche in dem
Entwurf eines Ta backst euergesetz es , das im
preußischen Finanzministerium ausgearbeitet worden
ist , enthalten sind , sind so viele widersprechende Mel¬
dungen durch die Blätter gegangen , daß es sich der
Mühe verlohnt , endlich einmal die wirklichen Sätze
hervorzuheben . Es soll nämlich der ausländische
Rohtaback einen Zoll von 70 Mark , der inländische
aber eine Steuer von 58 Mark entrichten . Das
Verhälkniß ist also erheblich ungünstiger bei dem in¬
ländischen Taback , als die Enquete - Kommission vor¬
geschlagen hakte . — Betreffs der Fiuanzzötle ver¬
lautet , daß der Antrag auf Erhöhung des Kaffce -
zolls von der württembergischen Regierung ausgegangen
ist . Darnach soll der Kaffcczoll von 17,50 auf 21
Mark erhöht werden . Die württembergische Regie¬
rung glaubt , daß bei einer entsprechenden Erhöhung
des TheezvlleS und der Einführung eines Petroleum -
zollcs von 1,50 Mark eine Mehreinnahme von 15
Millionen Mark sich werde erzielen lassen . Eine

Erhöhung des Kaffeezolles von 17,50 auf 21 Mark
würde den Kaffee um 3 Pf . pro Pfund vertheuern
und den Zoll auf das Pfund Kaffee von 17sir Pf¬
aus 31 Pf . erhöhen . — Es fällt dabei einigermaßen
auf , daß die von der Tari

'
fkommission bereits vor

mehreren Tagen gefaßten Beschlüsse über die Finanz¬
zölle noch nicht dem Bundcsralhc zngcgangcn sind .
— Wie verlautet , beantragt die baicrische Regierung
für baumwollene Garne , die bis jetzt pro Centner
einen Zoll von 12 Mark zahlten , einen solchen von
30 Mark für den Centner festznsetzcn . Während
also hier noch Projekte aus Projekte aufkauchen , sind
die Konferenzen der Regierungen über die Frage der

Eiscnbahngütertarife , wie wir hören , nunmehr zum
Abschlüsse gelangt . Daß denselben ein neues von
Herrn Mayback ansgearbeitetcs Projcct zu Grunde
gelegen habe , bestätigt sich nicht . Das Resultat der

Besprechungen wird bei der im Bundesrath erfol¬
genden Beschlußfassung über den Antrag des Reichs¬
kanzlers herovrtreten .

* Der Kultusminister hat nach der » National -

Zeitnng " der medizinischen Gesellschaft , zu Händen
des Geheimen RatheS von Langenbeck , den Entwurf
einer neuen ärztlichen Gcbühren -Taxe zur Begutach¬
tung zugchen lassen , welche ' im Ministerium auf
Grund van Gutachten der Provinzialbehörden , sowie
von Acußerungen in den ärztlichen Vereinen und in
der Presse entworfen worden ist . Der Einführungs -
termin ist auf den 1 . Oktober d . I . angesetzt . Die
Taxe bezeichnet nur den Mindest - Betrag der zulässi¬
gen Forderungen sieht hingegen von Festsetzung eines
Höchstbetrages ab . Höhere Sätze , als die ausgc -
worfenen zu beanspruchen , steht den Aerzken frei , so¬
weit sich solche nach der Beschaffenheit des einzelnen
Falles rechtfertigen . Es ist dabei auf die Verschie¬
denheit der örtlichen Verhältnisse , die größere und
geringere Wohlhabenheit , den Erwerbs und Familien¬
stand des Zahlungspflichtigen , sowie auf die besondere
Mühwaltung und Zeitvcrsäumniß Rücksicht zu neh¬
men . Die hauptsächlichsten Feststellungen des Gcbüh -

ren -Entwurfs sind folgende :
1 ) Für den ersten Besuch eines Kranken 2 ^
2 ) Für jeden folgenden Besuch 1 ^
3 ) Für die mündliche Berathung mehrerer Aerzte

über die Behandlung eines Kranken , mit Einschluß
des Besuches ,

n . wenn die Berathung die erste ist , jedem
Arzte 5

b . für jede folgende desgleichen 3 ^
4 ) Für die erste Rathertheilung in der Wohnung

des Arztes 1,50 ^
5 ) Für jede folgende 0,75 ^
6 ) Für Bemühungen während der Stunden von

10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens zu 1 und 2
das Dreifache , zu 3 bis 5 das Doppelte dort an -
gegebenen Sätze .

7 ) Für eine zur Feststellung des Krankheitszu¬
standes erforderliche Untersuchung mit dem Augen -,
Ohren - , Kehlkopf -, Scheiden - oder Afterspiegel 2 --M

8 ) Für eine zur Feststellung des Krankheitszu¬
standes erforderliche Chloroformirung 3 ^

* Die Tarifkommission hat sich am 13 . d. mit
den Anträgen wegen Einführung eines Holzzolles
beschäftigt und nach langer heftiger Debatte beschlos¬
sen , Bau - und Nutzholz , sofern es roh oder nur grob
vorgearbeitct ist, mit 5 Pfennig den Zentner oder
mit 60 Pfennig den Festmeter zu verzollen ; sofern
es aber bereits zugcsägt oder sonstwie vorgearbeitct
und in Stücke zerlegt ist , soll der Zentner einen Zoll
von 12 Pfennig , der Festmcter einen Zoll von 1
Mar ! 50 Pfennig tragen . Dagegen hat dir Kom¬
mission von der Einführung von Zöllen auf Brenn¬
holz und Lohe Abstand genommen . Wenn die » Post "
bemerkt , die von der Kommission beschlossenen Sätze
hätten den Sinn , den Maßstab für den auf das
Holz zu legenden Zoll abzugcben , während ausdrück¬
lich Vorbehalten sei , je nach den Verhältnissen diesen
Zoll nach anderen Einheitssätzen zu erheben , so hat
das augenscheinlich für die Höhe des Zolles an sich
gar keine Bedeutung , sondern es handelt sich lcdig -

H e i m a 1 h l o s .
Roman von U . Werner .

( Fortsetzung .)

» So lange ich lebe , sollst Du nicht wieder der
Noth und dem Elend verfallen , und auch , wenn Gott
mich frühzeitig abrufen sollte , wird Dein Leben ge¬
sichert sein . Doch jetzt nichts vom Tode . Ich fühle
mich in dieser stunde unaussprechlich glücklich . In
dem Strahl Deines sanften Auges scheint eine gött¬
liche Kraft zu liegen , die mir eine Zukunft verheißt ,
die ich früher nicht zu hoffen gewagt habe . "

Es verging von jetzt an fast kein Tag , an wel¬
chem die Gräfin nicht den Anblick und die Unterhal¬
tung der beiden Mädchen genoß . Clotilde erblühte
mit jedem Tage schöner und schöner und entfaltete
vor den Augen der Gräfin so viel liebenswürdige
Eigenschaften des Herzens und eine solche Bildungs -
fähigkcit des Geistes , daß Frau von Dardinieres
sich mehr als einmal selbst sagte : » Sogar eine
Fürstin brauchte sich einer solchen Tochter nicht zu
schämen . O , mein Gott , füge , daß sie meine Toch¬
ter ist ! "

Das Glück der Gräfin und der Schwestern wäre
jetzt vollkommen gewesen , hätte nicht Henri von Vertun
dem kleinen Kreise in Bordon ' s Hause gefehlt . Seit
Agnes Clotilde von der Blindheit geheilt und von
der Gräfin beschützt und geliebt sah , hatte sich die
Neigung zu dem jungen Manne der ihretwegen dcx

goldenen Freiheit entbehrte , noch gesteigert . Das
Lächeln , welches anfangs das fröhliche Geplauder
der jetzt so glücklichen Schwester auf ihr Antlitz ge¬
lockt , erblickte man nur noch selten , ach und dann
war es nur ein erzwungenes , um Clotildens Heiter¬
keit nicht zu trüben . Ihre Wangen erblaßten , ihre
Augen waren wie von einem Nebelschleier umhüllt .
Sie irrte ruhelos im Hause umher ; oft verließ sie
auch die Wohnung , um den weiten Weg nach der
Bastille cmzntreten , welche am Thorc der Vorstadt
Saint Antoine lag . Dort verweilte sie oft mehrere
Stunden , nach den hohen finsteren Mauern und
Thürmen des Kerkers hinaussehend , als hoffe sic,
der von ihr so Heißgeliebte vermöchte ihre Nähe zu
ahnen und ihr aus irgend einem kleinen Kcrkerfcnster
einen Gruß znzustnden . Mit gesenktem Kopfe und
thränenschweren Augen kehrte sie dann wieder nach
Hause zurück , um die Gesellschaft zu meiden und sich
im Stillen auszuwcinen .

Wir wissen , daß Frau von Dardinieres Agnes
versprochen hatte , sobald ein Wechsel in der Negie¬
rung einträle , Alles auszubicten , die Freiheit dcS un¬
schuldig Eingekcrkcrtcn zu erlangen . Um die Arme
zu trösten und anfzuhcitern , wiederholte sic das Ver¬
sprechen , so oft sie die beiden Schwestern besuchte .
Aber dieser Wechsel wollte noch nicht erscheinen und
da eine getrennte Liebe fast immer Ungeduld und
quälende Sehnsucht im Gefolge hat , so litt Agnes
nicht minder , als zuvor .

Das längst Erwartete geschah endlich , doch nicht
nach dem Wunsche des aufgeregten Frankreichs . Aufs

Neue hatte der König dem Andrängen der Volks¬
feinde nachgcgebcn . Nur ein Theil des Ministeriums
wurde gewechselt . Die dem Volke verhaßten Mini¬
ster blieben und die beiden volksfreundlichen Staats¬
männer Necker und Montmorin , erhielten den Ab¬
schied und wurden verbannt . An ihre Stelle traten
entschiedene Freunde der Geistlichkeit , unter denen der
hochmüthige Baron von Brötcuil von Allen , die das
Banner gesetzmäßiger Freiheit aufpflanzen wollten ,
am meisten verabscheut wurde .

Das Maaß des gerechten Zornes war voll und
schäumte über und in Paris erhob sich der Aufruhr
in vollen Flammen .

Schon am zwölften und dreizehnten Juli dräng¬
ten sich ungeheure Volksmassen in den Straßen von
Paris . Tausend und übermal tausend Verwünschun¬
gen und zornige Flüche , die den Ministern galten ,
hallten durch die Stadt . Das wüthcnde Volk war¬
tete nur auf das Signal seiner Führer , um den
ersten Sturm auf die Macht des Königthums zu
beginnen .

Es war am vierzehnten Juli in den ersten Mor¬

genstunden , als es in der engen Straße , wo Bor¬
den wohnte , ungewöhnlich laut wurde . Der Greis ,
seine Frau und Clotilde schliefen noch . Agnes aber
hakte sich schon sehr früh vom Lager erhoben . Die
Unruhe , die Sehnsucht nach dem Geliebten hatte sie
nur eine kurze Ruhe finden lasten . Als sie den
Lärm vernahm , eilte sie ans Fenster und blickte auf
die Straße . Männer und Weiber , mit Spießen ,
Texten , rostigen Flinten und Knitteln bewaffnet , zo -



lich um einen gewissen Spielraum in der Auswahl
der Modalität der Erhebung . — Gestern hat die

Zolltarifs - Kommission beschlossen , Steinkohlen , Theer ,
Lohe , Harze , Dachschiefer auch ferner zollfrei zu lassen .

Aus dem GroßheyugLhum.
Oldenburg Die Kirchenkollcktc am Wcih-

nachtsfcsttage v . I . in sämmtlichcn Gemeinden des

Hcrzogthnms für das Kirchcnwcsen in der Colonie

am Hnnte - EmS - Canal hat einen Gcsammtertrag von
1144 42 ergeben .

— Die Schwurgerichtssitzungen des 2 . Quartals

beginnen am 28 . April d . I .
Stollhamm . Die hiesige Apotheke hat

der bisherige Provisor derselben käuflich übernommen
und soll dafür incl . Grundstücke 42,000 -/E zahlen .

( Old . Z . )

Brake . Am 8 . d . M . wurde bcim^ hie¬
sigen Sceamt über den Verlust des deutschen schn -

ners » Emma " , Hcimathshafen Brake , verhandelt .
Es waren dazu als Zeugen geladen der Cvrrespon -

dcnzrhedcr des Schisses und von der Besatzung der

Schiffsführer und Steuernrann ; die übrige Mann¬

schaft war im Auslände abgemustert worden . Der

Verlauf des Unglücksfalles war folgender gewesen :
Das Schiff , welches 1875 an der Weser gebaut
war , war im November v . I . von Maracaibo mit
einer Ladung Gclbhvlz nach Falmouth bestimmt , ab¬

gesegelt , hatte schon im December mehrfach schlechtes
Wetter zu bestehen gehabt ; Anfang Januar d . I .
wurde cs im atlantischen Occan wieder von schwe¬
rem Sturm befallen . Am 5 . Januar traf eine Sturz¬
see das Schiff mit solcher Gewalt , daß das Ruder
und gleichzeitig die eiserne Ruderpinne brach ; außer¬
dem waren einige Segel beschädigt und durch Wcg -

schlagen der Bootöklampen das Boot unbrauchbar
geworden . Da der Bruch des Ruders zu tief war ,
so war es nicht möglich , es festzumachcn und bald
bemerkte man Wasser im Schiff , welches durch Pum¬

pen nicht mehr zu bewältigen war . Am nächsten
Tage war das Ruder ganz weggeschlagcn , das Wet¬
ter blieb stürmisch und mußte dabei die Mannschaft
unausgesetzt pumpen . Die Stelle des Lecks glaubte
man durch das Gehör hinten im Schiffe zu bemer¬
ken , konnte sie aber wegen der dort gestauten Ladung
nicht erreichen . Nach Verlauf von 7 Tagen , als
das Wetter ruhiger wurde , fertigte die Mannschaft
ein Nathruder an ; es gelang ihr aber nicht , dasselbe
am Steven zu befestigen . Am 10 . Tage kam ein

Schiff in Sicht ; trotz des eifrigen Pnmpens war
das Wasser im Schiff beständig gestiegen , dabei das
Wetter wieder stürmisch geworden , und wurden des¬

halb Nochsignale gegeben und die Besatzung
von den , herankommenden Schiffe , einer ita¬

lienischen Bark » C '
onsiglia Galatola " , ausgenom¬

men und nach Cette gebracht . Gerettet konnte von
dem verlassenen Schiffe mir Weniges von dem In¬
ventar werden .

Nach Beendigung des Zengenyerhörs und nach¬
dem auf besonderen Beschluß des Secamts der Schiffs¬
führer und Steuermann nachträglich beeidigt waren ,
wurde der Spruch dahin abgegeben , daß der Unfall
lediglich den Ereignissen der See zuzuschreiben sei,
daß ein Verschulden der Besatzung oder ein Mangel

in dem Zustande des Schiffs nicht vorliege ; und das

Verlassen des Schiffs gerechtfertigt gewesen sei . Es

war bei diesem Spruch die Schilderung der Bethci -

ligtcn als richtig angenommen , und davon ausgegan¬
gen , daß von Seiten der Besatzung Nichts zur Ret¬

tung des Schiffes versäumt sei , daß das Sinken
des Schiffes zur Zeit des Verlassens mit Recht in

kurzer Zeit habe erwartet werden müssen und daß
die Besatzung durch ihre hülflosc Lage auf
stenerlosem Schiff in hoher See mit beschädigten
Segeln und unbrauchbarem Boote , dabei erschöpft
in Folge lOtägigeu Pumpeus und mangelhafter Be¬

köstigung , zum Verlassen des Schiffes genöthigt ge¬
wesen sei .

— Betreffs der bei Käseburg gefundenen Leiche

schreibt man von anderer Seite : Bekanntlich werden

seit Dezember v . I . noch zwei Arbeiter vermißt , die

an der Schlachw in Bremen in die Weser gestürzt
sind . Die augctricbene Leiche ist bereits sehr stark
in Verwesung übergcgangm . Die Weichtheile und

Extremitäten sind zum größten Theil nicht mehr vor¬

handen , doch fanden sich uuter ' m Kinn Reste eines
dunklen Barles . Von den Bekleidungsstücken waren
nur noch einzelne Reste einer blauwollenen Jacke mit
einem weißen Knopfe , einer blauen wollenen gestrick¬
ten Unterjacke , einer Unterhose von demselben Stoffe
und einer dunklen cnalischledcrnen Hose vorhanden ,
sowie Strümpfe von schwarzer Wolle und Lcderschnhe
mit Hufeisen . An beiden Schuhen waren hinten
Flicken über dem Hncklcder , und am Oberleder der¬

selben hatte » an der inneren Seite über den Ballen

anscheinend Flicken gesessen .
— Der Dampfer » Nordenhamm " liegt augen¬

blicklich hier im Hofen , nachdem er mehrere Wochen

zur Reparatur im Dock gelegen . Der Kessel , welcher

ebenfalls reparaturbedürftig und zur Ausbesserung
nach Oldenburg spedirt worden war , trifft heute

( Dienstag ) wieder hier ein und wird sofort an Bord

gebrach , werden .
— Gestern wurden von hier aus fünf desertirte

Marine - Matrosen geschlossen nach Wilhelmshaven
transportirt .

— Mehrere Wagenladungen ammcrländischcr
Schinken im Gewicht bis zu 30 M trafen dieser Tage
hier ein und wurden von hiesigen Spediteuren vor¬

läufig in Lagerschuppen untergebracht , um demnächst
nach England cxportirt zu werden .

Pest , 12 . März . Nach einem Telegramm aus

Szcgedia ist Nachts um 2 Uhr die Kalastrophe cin -

geirekcn . Das Wasser ergießt sich in breiten Strö¬
men durch den gerissenen Damm gegen die Stadt .
Alles flüchtet ; auch die hiesige Bevölkerung befindet
sich in höchster Aufregung .

— Nach orkanartigem Sturme brach der Muß
heute Nacht i ^ Uhr durch den Damm der Atsöld -

bahn bei Szegcdin und übcrflnthcte mit furchtbarer
Gewalt sofort zwei Drittel der Stadt . Die Syna¬

goge und mehrere Häuser stürzten ein und begruben
die Einwohner unter den Trümmern . Es herrschte
bei der Finsterniß eine grausige Verwirrung und ent¬

setzliches Elend . Die Zahl der Opfer ist noch un¬
bekannt . Man besiirchtct den Untergang eines gro¬

ßen Thcils der blühenden Stadt . Die Pionire ar¬
beiten todesnmthig , um zu retten , was möglich ist .
Heute Morgen brach noch ein großer Brand in einer

Zündholzsabrik aus und erhöhte die Verwirrung . Die !

Stadt Szegcdin , Hanptort des ungarischen Cvmitats (
Csongrad , liegt rechts an der Theiß gegenüber der (
Mündung des Maros und an der Eisenbahn von !

Pest nach Tcmesvar . Sic zählt 70,000 Einwohner ,
'

hat ein großes Salzmagazin , Tabackfabriken , Soda - !
fabrikcn , Gerberei , Seifensiederei , Schiffbau — cs )
befinden sich hier namentlich die Hauptschiffswerfte j
für die Theisschiffe — und treibt außerdem Handel :
mit Getreide , Holz und Holzwaaren . Szegedin ist
sehr alt und war ehedem eine starke Festung . Dem

RegierungScommissar in Szegedin sind sofort zur
Verpflegung und zu sonstigen Hülfeleistungen für die

von der Wassersnokh Bedrängten 40,000 fl . ange¬
wiesen worden . i

Pest , 13 . März . Offiziell wird aus Szegedin !

vom 12 . ds . Mts . , Abends 6 — Uhr gemeldet : Die
Stadt bietet einen schrecklichen Anblick dar . Hunderte
von Häusern sind cingcstürzt . Die Entfernung der

Bewohner geschieht ohne Unordnung , da während
der letzten 4 Tage bereits viele geflüchtet sind . Bis¬

her sind nur 4Todte comlatirt worden . Das Ret -

tnngöwerk dauert ununterbrochen fort ; der Damm !
wird mehrseitig durchstochen , um den Wasscrablauf ^
zu befördern . Ausschreitungen sind nicht vorgekommen .
Uebrigens ist Vorsorge zur Sicherung des Privat -

vermögcns getroffen . — lieber 50,000 Menschen
sollen obdachlos und bettelarm geworden sein . Die

Katastophc ist fürchterlich , das Ende unabsehbar . —

Der Finanzminister Szapary ist mit 200,000 fl .
» ach Szegcdin abgereist . Dem » Pcsti Noplo " zu¬
folge beträgt die Zahl der eingestürztcn Häuser gegen
1500 ; mehrere hundert Menschen sollen umgekom -

mcn sei » ,
— Das » Bert . Tagcbl . " meldet aus Wien :

Privat - Bcrichttm zufolge sind Tausende von Menschen
umgekommen . Das Krankenhaus ist eingcftürzk , fünf¬

hundert Kranke wurden dabei unter den Trümmern

begraben . Ebenso sind bei dem Einsturz der Syna¬

goge eine ähnliche große Anzahl von Flüchtlingen
von dem stürzenden Gemäuer erschlagen worden . Die

vergangene Nacht war buchstäblich eine Tvdesnacht .
Es fehlte an Beleuchtung , denn die Gasanstalt be¬

fand sich unter Wasser . Fackeln waren ungenügend
vorhanden und verlöschten schnell bei dem brausenden
Sturme . Ungefähr zehn Qnadratmeilcn sind über¬

schwemmt . ,
— 13 . März . Die Meldungen ans « zegedin ^

besagen , daß das Elend dort noch immer znnimmt .
Die Rettungsschiffe stoßen ans Straßentrümmer , so

daß die Rettung oft unmöglich wird , die Fluth steigt

fortwährend , die noch etwa 600 qrn umfassende trockene ^

Insel wird immer kleiner . In Folge des Umkippens
eines Rettungsboots sind 7 Frauen ertrunken , bei

dem Entrikt der Katastrophe kamen lo HonvcdS und ^
20 Soldaten in den Wellen um . Die Staatsbahn

hat gestern 10 .000 Menschen unentgeltlich befördert .

Noch immer weht heftiger Sturm , die Ueberschwem -

mungöflnth ist 2 Fuß höher als das Niveau der .
Theiß . Im Unterhause hak die Regierung eine Vor - ^

läge , betreffend die Bewilligung eiuis Moratoriums i

für Szegedin , eingebracht .
— 14 . Marz . Die Städte Szentes , Hodmezö !

und Basarhely sind vom Schicksal Szcgedins bedroht .

gen vorüber , und wildes , wüstes Geschrei ertönte ,
von dem sie nur den Ruf verstand :

» Herne geht es nach der Bastille ! "

« Nach der Bastille ! " Diese Worte fielen wie
Flammen in ihr von Sehnsucht nach Henri gequäl¬
tes Herz . » Nach der Bastille ! " Was sollte dort
geschehen ? Was wollte das erzürnte Volk dort be¬

ginnen ?
Um Näheres '

zu erfahren , trat sie vor die Halis¬
thür . Zufällig schritt ein Mann vorüber , der zu
Bordons Nachbar » gehörte . Er war ein Fleischer ,
der ein scharfgcschliffenes Beil schwang . Das junge
Mädchen hielt ihn an .

» Lieber Nachbar, " sagte sie . » Ich höre , das
Volk eilte der Bastille zu . Sagt mir doch , in wel¬
cher Absicht . "

» Das weißt Du noch nicht Mädchen ? " erwiderte
der Gefragte kur ; . » Riederreißen wollen wir sie
und kein Stein soll ans dem andern bleiben . "

Agnes wollte noch eine zweite Frage an ihn
thun , aber ehe sie dazu kam , war er schon mit vie¬
len Andern die Straße hinabgeeilt .

» Niederreißen ! Der Erde gleich machen ! " rief
Agnes , sich wieder ins Hans begebend . » Wenn das
geschieht , so wird er , — wird Henri ja frei und ich
sehe ihn wieder ! O , mein Gott , ich sehe ihn wieder ! "

Aber dieser sie beseligende Gedanke machte schnell
einer sie niederdrückendcn Furch ! Platz .

» Das hohe Gemäuer zertrümmern , das für Jahr¬
tausende gebaut erscheint, " murmelte sie . » Liegt das

auch in der Kraft des Volles ? Die Festung wird

von Soldaten vertheidigt . Feuerschlünde werden Ver¬
derben ans die Stürmenden niedcrsenden und ihr

Vorhaben unmöglich machen .
Sie sank traurig auf einen Stuhl und ihr Kopf

senkte sich auf die Brust . Doch dies Gefühl des

Zagens und Bangcns währte nur wenige Augen¬
blicke , denn Hcnri

' s Bild war plötzlich vor ihre
° Seele getreten . Todcsbleich , Verzweiflung in den

schönen blaffen Zügen , die Arme flehend ansgestreckt ,
! so sah sie ihn im Geiste vor sich .
! Mit leuchtenden Augen sprang sie vom Stuhle
i empor .
i - Ja , sie muß fallen , die Bastiile ! " rief sie ,
? » wäre es auch nur um Hcnri

' s willen . Gott ist
k gerecht ! Er wird dem Volke deistehm , die unschul -
! Ligen Opfer zu befreien und ihren Lieben wicdcr -

s zugeben . "
! Sie klopte an die Kamme >llhür , in der Bordon
! und seine Frau schlieft,, . Die Matrone hörte cs und
I ließ nicht lange auf sich warten .
! » Was gicbt es , liebe Agnes ? " fragte sic » und
k weshalb weckst Du mich in so früher Stunde ? "

! Das von Begeisterung glühende Mädchen fiel
« ihr um den Hals .

» Ein herrlicher Tag ist heute enschicnen ! " jauchzte
! sie . » Siehst Du nicht schon draußen die Sonne
! glänzen ? Es ist die Sonne d -er Frciheil , die heute
. über Frankreich anfgegangen ist ! Höre nur , wie es

s draußen tobt . Es ist das Volk , das empörte rä -

s chcnde Volk ; es stürmt nach dem Kerker , wo mein

z geliebter Henri schmachtet . Wenn der Abend hcr -

absinkt , wird cs keine Bastille mehr geben , meine

Arme werden den theuren Mann umfangen , um ihn
nie mehr zu lassen . "

Frau Bordon , der jeder Bolsauflanf Schrecken
cinflößke , trat ans Fenster .

» Ja , ja , es ist so , wie Du sagst , mein gutes

Kind, " versetzte sie . » Ach wenn nur kein Unglück
daraus entsteht . Wenn die Polizei , — wenn die

Soldaten , — das arme Volk ! Da wird Blut in

Strömen fließen . "

Agnes hatte diesen Ausruf nicht mehr beachtet .
Sie war an den Schrank geeilt , hatte ein seidenes

Tuch hcrauSgenommen und cs um den Kops gebun¬
den . Sic pflegte das stets zu thnn , wenn sie daS

Haus verließ .
Frau Bordon sah sich nach ihr um .

» Willst Du jetzt auf die Straße ? " fragte sie .

» Das ist gefährlich , mein Kind . "

„ O, " ries Agnes , »' ich kenne keine Gefahr , wenn

es Henry gilt ! "

» Henri ? " sagte erstaunt die Matrone .
» Nun ja , liebe Mutter , Sie hörten cs ja schon ,

Der Bastille droht der Untergang ; ihre mächtigen

Thorc werden znsammcnbrcchen . Muß ich nicht die

Erste sein , die Henri cntgegenjanchzt und ihre Arme

um seinen Nacken schlingt ? Leben Sie wohl , lhcure
Mutier ! "

Frau Bordon versuchte sie zurückzuhalten . Doch

Agnes riß sich von ihr los und eilte mit beflügelten

Schlitten ans die Straße , um sich der fortrascndcn

VvlkSmcffse anznschließcn . ( Forts , f . )



In Szegedin 'sollen von sechstausend Häusern kaum
einige Hundert übrig geblieben sein.

Schiffs -Nachrichten .
ch Tönning , 15 . März . Das innere Eidcr -

feüerschiff lieg ! jetzt wieder auf seiner Station .
ch Cux Hafen , 43 . März , Vorm . Der deutsche

Kahn „ Meta "
, Tnbbe , von Bremerhaven gestern

Abend angekommen , ist hier im Hafen in Folge Be¬
schädigung durck Ausstößen leck geworden und gesun¬
ken . Die Mannschaft ist geborgen .

ch W cst - Hartl cpool , 12 . März . Das ans
der Reise von Lagos nach Flensburg früher hier ein -
gekommene Schiff „ Otto " rannte diesen Morgen beim
Auslaufen gegen einen Damm ; der Anker drang
unterhalb der Wasserlinie durch den Bug des Schif¬
fes , welches in Folge dessen leck wurde und jetzt ca .
6 Fuß Wasser im Raum hat . Die Ladung muß
wieder gelöscht werden .

Arigekmnm. u . abgegang. Schiffe.
Angekommen in Brake :

März
10 . Engl . Pearl , Ferrier , mit Glasscherben » . London .
11 . Dtsch . Walkyre , Wolters , neu von Lühring 's

Helgen .
4 . Dtsch . Arnold , Lenzer , leer v . Geestemünde .

Abgegangen von Brake :
März .
14 . Engl , v Maggie Warrington , Wrigt , mit

Schienen n . Riga .
15 . Schweb . Signe , Ehristensen , in Allst , n . See .
15 . Dtsch . Jacobus , Middcnts , mit Eisen u . Fla¬

schen n . Oporto .
15 . „ Friedrich , Burmann , in Bllst . n . Wcst-

Wcmyß .
15 . „ Margaretha , Vogel , in Bllst . n . Midd -

lcsbro ' .
16 . „ Bernard , Schmidt , leer n . Geestemünde .
16 . „ Gesiue Bernhardine , Bnltjcr , in Ballast

u . Fredrikstad .
16 . „ Johann , Bruns , in Bllst . n . Methel .
17 . Holl . Jakoba , Moesker , leer n . Bremen .

Angekommen :
Fcbr . 8 . Graf Wedel , Schwartz , im Hafen v . Littlc

Popo .
6 . Formica , Blohm , auf der Rhede v . Lagos .

März 9 . Gesine , Röfer , v . Bahia in Fa ' month .
9 . Adolph , Ladcwigs , v . San RicholaS in Liver¬

pool .
10 . Johann Carl , v . Honflcur in Shields .
10 . Weser , Jansen , v . Burntisland in Copcnhagcn .
12 . Catharina , Brumund , v . Chamela in Falmoukh .
13 . Hebe, Gicsekc, v . Monte Christi in Hamburg .
13 . Minerva , Uffen, v . Havre in Cardiff .

Abgegangen .
Jan . 22 . Adeline , Biet v . Sydney (N . - S .-W .) n.

Shanghai .
Febr . 9 . Elise , Wicting , v . Rio Janeiro n . New »

York .
9 . Orpheus , Reincrs , v . Nio Janeiro n . St . Thomas .

27 . Jason , Olsen , v . Mobile clar . n . Brake .
März 8 . W . v . Freedcn , Frecdcn , v . Rouen clar .

nach Cardiff .
9 . Ino , Frerichs , v . Havre n . Bremen .
9 . Hermes , Paulscn , v . Cardiff n . Havana .

10 . Triton , Groninger , v . Amsterdam n . Cardiff .
11 . Jndia , Dirkscn , v . Liverpool n . Singapore .
11 . Anna , Oltmann , v . Copenhagen clar . » . Malmö .
12 . Friedrich , Strenge , v . London clar . » . Hamburg .
14 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Hamburg n . Te -

riffa .

Wir machen ans das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat , betreffend :

Liekig
'
5 AiMM

ganz besonders aufmerksam und bemerken, daß nach
dem Gutachten mcüic . Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nähr -Mitkel bei Lungenleidm , sämmt -

lichen Catarrhen und allen den Krankheiten ist ,
denen fehlerhafte Blutbereitnng , sonach Mut -

armuth , hauptsächlich zu Grunde liegt .
In Rußland , England und in der Schweiz wen¬

det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht, seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku¬
mys -Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser

Kur erzielen, weshalb wir uns glücklichschätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Kumys -
Extoct nach Liebig' s Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen.

Anzeige!»
Our Musterung und Loosung
O der Militairpflichtigen des

Aushebungsbezirks Brake sind folgende
Termine angesetzt :

1 , auf Mittwoch , den 2 . April
d . I . , Morgens 9 Uhr Muste¬
rung der 1858 und früher ge¬
borenen Militairpflichtigen ,
über welche noch nicht endgültig ent¬

schieden ist .
2 , auf Donnerstag , den 3 . April

d . I - , Morgens 9 Uhr , Muste¬
rung und Loosung der 1859 gebo¬
renen Militairpflichtigen .

Zu diesen Terminen haben sich die betref¬

fenden Militairpflichtigen pünktlich in Von

Hütschlers Gasthause zu Brake , bei
Strafe der gesetzlichen Nachtheile , persönlich ein¬

zufinden und die etwa schon erhaltenen Loo -

snngs - und . Gestellungsatteste rc . mitznbringen .
Alle Schifffahrt treibenden , sowie diejenigen

Militairpflichtigen , welche als Schiffshandwerkcr ,
Maschinisten und Heizer rc . sich zur Aushebung
für die Werft -Division eignen , werden aufge¬
fordert , ihre Mnsterungsbücher , bezw . glaub¬
hafte Atteste ihrer Meister rc. über ihre ge¬
werbliche Qnalification mitznbringen und vor -

zuzeigcn .
Sollte ein vorgeladener Militairpflichtiger

durch unüberwindliche Hindernisse znrückgehalten
werden , zur bestimmten Zeit zu erscheinen , so
müssen statt seiner die Eltern , sonstige nahe
Verwandte , oder die Vormünder sich einsinden .

Brake , 1879 Februar 8 .
Der Civil - Borsttzende der Ersatz - Commisston .

Strackcrjan .
Regahl .

Aekulmtinachung .
Der Arbeiter Albert Christian Heinrich Brandt

hiesclbst ist in Gemäßheit des Art . 41 Z . 2 ddr
rev . Gem .- Ord . als Hülfsnachtwächter in Brake
verpflichtet und angestellt .

Brake , 1879 März 10 .
Der Bürgermeister .

_ _ Müller . _

Bekanntmachung .
Der an Stelle des verstorbenen Armen -Vaters

Schwarting zum Armcnvatcr für den 5 . Armen -
bczirk gewählte SchiffSzimmermann Alexander
Sanders ist vorschriftsmäßig verpflichtet und am
4 . d . M . in sein Amt cingeführt .

Brake , 1879 März 10 .
Die ArmemCommission .

Müller .

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh (Hu¬
sten mit Answnrf ) , Rückcnmarksschwindsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namemlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tilllg ' S Kumys -Anstalt , Bcrlin IV. , Verlang .
Genthincrstraße 7 , versendet Liebig' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon 1 ^ 50 cxcl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Knmys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Loreley .
KniruniniiA nnLsrlksLirer

Wiinereböre ,
bauptsächlich kepertoiiÄüektz deriikmler Ver¬
ein«; : z . B . des Kölner und Wiener

Mäuuergcfaug - VereinS rc .
nrr 600 Leiten knrtitnr , 8« jiönei '

ülnner Ltieü , prnelitvolle Tn8 « t ;ü -

tnnA , herznernes TnseliLntorlnnt ,
brochirk 2 elcg . Leimvandband 2,75 .
2 große Austag >?n binnen 10 Wochen

ansverkauft . 3 . verbesserte Auflage
erschien am 20 . Februar .

Die Kölnische Zeitung schreibt unter An¬
derem über obiges Werk : » Man darf diese
Sammlung wohl als die nach Inhalt und
Gestalt aller
ähnlichen Sammlungen bezeichnen . "

P . I . Tonger's Muflkvcrlag ,
LLLs » -

Haushaltungskohlen .
X X

Dreifach gesiebte l
Nußkohlen l frei von Grus

Grobe Stückkohlen j
liefere frei ins Hauö pr . Hcctl . 1 50
vom Lager am Hafen pr . Hcctl . 1 35

Schmiestekostsen
zuur billigsten Preise .

Ioh. ste garste.
Ans Wald nud Haide .

Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probenummern durch olle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcmprenßcn) ._

L. Muk , Berne,
hält sein 8 K < t ! i! t r

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

Der außergewöhnliche sensationelle Erfolg , welchen das

Deutsche Montags -Matt
Olisk -RsÜLotsiir : Vsrlsxsr : Lorlio ,

^ . rtkar Dovxsokn . Ruckolk Äosss . I ^oipriz .
nach einem Bestehen von noch nicht zwei Jahren sich errungen , hat der Redaetion und Verlagshandlung die Pflicht
auferlegt , nach wie vor mit Aufbietung aller Kräfte aus dem eingeschlagencn Wege fortznfahren . Das „ Deutsche
Montags -Blatt "

ist in Wahrheit ein Familienblatt für die Klasse der geistig Vornehmen und der Aristokratie der
Bildung geworden . Dadurch , daß es an dem sonst zeitungslosen Montage die ganze Fülle seines reichen und bunten
Inhalts darbietet , und nach allen Richtungen hin reichste Anregung giebt , wird es zu einem Spiegel des Lebens und
Strebens unserer Lage und bleibt , getreu seinem Wahlspruch : „Von dem Gute das Beste , von dem Neuen bas Neueste !"

die originellste literarisch -politische Wochenschrift , welche im deutschen Reiche erscheint.
Alle Postanstalten und Buchhandlungen 11 ! 1

nehmen Bestellungen an .
Probe -Nummern gratis und franco .

vlelelsähklill ) . Abonnement pro Quartal: vierteljährlich .
Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungen auf

Nr . 1163 der Post -ZcitiingS - Prcislistc pro 1879 .

I? s M 'k.



Die größte Auflage aller deutschen Zeitungen
Hai das

„Rerlmer Tageksatt
"

erreicht und damit bewiesen , daß cs die Ansprüche , welche an eine große deutsche Zeitung gestellt werden können ,
befriedigen weiß . Die besonderen Vorzüge dieses Blattes bestehen vornehmlich in Folgendem :

Berliner Tageblatt
nebst den Gratis - Beigaben :

der belletristischen Wochenschrift und dem illnstr. Witzblatt
„Berliner Sonntags blatt "

_ ,F r k".

Unabhängige freisinnige politische Haltung . Zahlreiche Special -Telegramme eigener Korrespondenten .
als Abend - und Morgenblatt . Reichhaltige Nachrichten ans

VhNgerUl liieder Residenz und den Provinzen . Ausführliche Kammerbe¬
richte seines eignen parlamentarischen Bureau « . Erzichnngs - und Unterrichtswesen . Vollständige Handelszeitung mit

sehr ausführlichem Berliner Courszcttel , Theater , Kunst und Wissenschaft . Wöchentliche Mittheilungen über Land -

und Hauswirthschaft , Gartenbau . Bei der Fülle des Gebotenen

ein enorm billiger Abonnementspreis .
Im Laufe des II . Quartals erscheint im täglichen Feuilleton :

„Der verlorene Kamerad "
von

Hans HoMn .
Diese reizende Novelle wird mit ihrem originellen und spannenden Inhalt dem berühmten Schriftsteller viele

neue Verehrer zuführen . Hierauf folgt :

„Ariadne " Roman von Henry HrMffe,
kürzlich im „ Berliner Tageblatt " veröffentlichte Novelle ,/Dosis " allgemeinen Beifall gefunden hat .dessen

Man abonnirt aus das //Berliner Tageblatt " nebst
/ /Ulk" u . //Berliner Sonntagsblatt

"

znm Preise von nur
pro Quartal bei allen Rcichspostanstalten und wird im Fntresse der Abonnenten höflichst gebeten , das Abonnement

recht frühzeitig anzumelden , damit die Zustellung des Blattes beim Beginn des Quartals pünktlich erfol¬
gen kann .

3 MK . W pj
n höflichst gebeten , das Abonm

4oir das Rechnungsjahr Mai 1878/79 sind
noch aujzubringen :

3 Monate Armen beitrag und
eine Bürgerschulumlage von 3 Monaten

Einkommensteuer , diese unter Freilassung
der 4 untersten Elasten der Steuerpflichtigen .

Für die Hebung dieser Umlagen sind die Wo¬

chentage vom 12 . bis 22 . d . M . angesetzt .
Brake , 1879 März 11 .

Ed . Klostcrmann ,
Cämmerer .

Ich empfing eine Partie

Roggen-Harlbwd
als vorzügliches und billigstes Futter für Pferde
und Vieh zu empfehlen , und verkaufe davon zu
billigstem Preise .

Brake , März 16 1879 .

I . MM »
'.

Brak e .

Strohhüte
zum

Waschen , Färben u . Modernistren
nimml entgegen und besorgt rasch und billigst

_ Breitestraße .

Fisch - Halle
auf dev Kaje »

Täglich frische Fische.
6 Mark Belohnung !

Bor ca . 4 Wochen ist mir eine silberne Cylinder -

Uhr , gezeichnet mit meinem Namen , abhanden ge¬
kommen . Der Wiedcrbriugcr erhält von mir obige
Belohnung .

Brake ._

Theater-Agentur
von

Mo Monflorf,
Weirlir » sH >. , Andreasstr . 15 III . 2 — 5, .

2Ve? an rheumatLMerr
Schmerzen Zeihet,

der wende sich mit 3 Mark nr, 82vs '

HUirttSi in Cuxhaven a . d . Elbe , und er erhält
« ein Mittel , zugleich

für 8 Personen anwendbar , zugcsavdt .

/Kraft e.
Pholographr

'
schks Älrsier

von

Eh . Paul Freche .
Als früherer erster Operateur des Herrn Jean

Baptiste Feilner , Hofphotograpy , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogrn -

phiecn in allen gewünschten Größen , namentlich le¬

bensgroßer Brustbilder auf Arrow ! ot - , Albne
min - und Pigmenipapicr , wie ich bereits verschieden -

Exemplare nach meiner Methode hier angefertigt
habe . Ebenso liefere ich Chromo - Pholopyieen in na¬
türlichen Farben , in Sammet - , Holz - und Metall¬

rahmen mit genau passenden Convex - Gläsern . Die

ich jetzt im Stande bin , der , photographischen Con -

cnrrenz gegenüber die Aufträge rascher und preis -

würdiger effcctniren zu können , außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeaufnahmen und Probebildern mich

verpflichte , glaube ich einem recht zahlreichen Zuspruch
von Seite » des hochgeehrten Publikums entgegensetzen

zu dürfen , und zeichne in dieser Erwartung
achtungsvoll ergebenst

GH . Paul Mechs .

Diesem i- miie rerümnie » sclwn viele

In dem Buche über Or .

, welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkrauke
elwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen aogedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Acchtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der

FrancirnngSmarkc ( 3 Pf . ) gratis ver¬

sandt durch IrrmWtt k.iwdsM in Groß -

breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch W .
M . ZZ . in Brake .

Iisiffl nur ÄMW .I.1SY SffJMUKZ StP

Brake . Zur Grlernung des

Puhsaches
kann noch pr . 1 . April oder Ostern ein junges Mäd¬

chen in meinem Geschäfte placirt werden .

C . Winter .
Keine Hühneraugen mehr !

Die bei mir vorräthigcn bewährten Hühncrangcn -

Pflasicr liuderu sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher . Stück 10 A , Dtz . 90 A .

E . Schlotte , Obcrnstr . 4l , Bremen .

Frisches Wurstschmalz ,
per Ä . 45 A , und besten

Nierentalg,
empfiehlt

per K 40 A ,

8 . MeiM .

In CH . Stahl
' s Verlag in Neu - Ulm

ist soeben erschienen :

Amalie Hohenester 's
Arstieimtttclschatz

äussührtiche /keschreiftung
der

wirksamsten Heilmittel
aus dem

Manrsu- , Iftier - unü Lräl-elktie,
sowie genauer Angabe ihrer Verwendung in den

verschiedensten menschlichen Krankheiten .
Nebst Anleitung

zur Bereitung aller möglichen Arzneien , Kräu -

tcrsäfte , Syrupe , Conserven , Latwergen , Essen¬

zen , Wasser , Pulver , Oele , Salben , Pflaster ,
Pillen , Pomaden , sowie vieler Geheim - und

Hausmittel .
Mit einer ausführlichen Urinkunde.

46 Bogen . Preis ^ 6 . — .
Bei Einsendung des Betrages franco Zusendung .

Oldenburg , de» 15 . März 1879 . n Gekauft .

no" 0
4i
4i
4 >
41
4 » !

40 >„ Deutsche Reichsanlcihe -
(Kt . L >t . im Verkauf höher .)

4v >o Oldmburgische Consols -

(Kl . L-t . im Verkauf fistle höher .)
4 ° jo Stcllhammer Anleihe - - —
4 ° !o Jcversche Anleihe — -
4stx, Laudwirth . Central -Psandbricfe
gksto Oldeiibnrgische Prämicn -Anlerhc

Per Stück in Mark — — —
Siüm -Lübecker Prioritäts -Oblg .
° >o Liibcck - Büchener gar . Prior .

Brem . Staats -Aul . v . 1874
Karlsruher Anleihe —

» jo Westprcuß . Provinz . -Anleihe
Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verlauf höher .)
4 >h, Hjo Preuß . consolidirte Anleihe
4 >z) Schwcd .Hyp . -Bauk . - Pfandbr .
5A « Pfandbr . der Rhein . Hhp . -Bank
4 ^ do . do.
4d !g do . do .
Oldcnburgischc LandeSbank - Actien —

(40 ° j^Ei » z.u . b° !oZ v4 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actieu

(40PMnz .u . 4 ° j />Z . v . I .Jan .l 878 .)
Oldb .Eisnihütten -Acticn (Augustfehn )

5 ° 'ch Z . vom 1 . Juli 1877 .) —
Old .Bers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .100 „ „

do . aus London , , sürILvr . , , „
do . auf NewqorkinG . 1 Doll . , , „
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten sür 10 G . „ „

96 .60 ° /o

98 °/o

98 °/o
98 °/,
SS . lO ' /v

I0S
10i,75 ° ,o
101,90 ° /o
101,75

"
/„

102,25 °/v
96,50 ->/o

l 04,70 °/»
92,80 °/o

Verkauft .

101,50 °/o 102,50 ° !o. . " ' ° /o
«Za

126

/ o
«/°
°/°

1L7

' /«

168,75
20 . 45

4,14

16,75

169,55
20,55

4,20

Wissubahrr -DÄhr.
'plMt.

Richtung Nordenhüinm -Hude .
Statioueu .

Mrgs . j
lP .-A

Vorm
G . - Z

.xAbds .»
-SP . -Z .!

Nordeuhamm Abfahrt Z 6 23 ) 11 dO 6

Großensiel 6 25i11l55 6

Kleiuensicl » 8 6 30 . 12 5 6

Rodenkirchen " s 6 40 j 1245 7

Golzwarden
Nnknnft

645j 1225
6 51 - 12 35

7
7

Brake f Abfahrt i 6 59/12 55
1/ "

7

Hammelwarden " I
Elsfleth " s 745 j 115 7

8Berne » I 7 :20 ( 1 :30

Neuenkoop " 8 7P0 ( 140 8

Hude Einkunft f 7 :38 i l 50 8

10
16
26 !
37 !
50

10
19l

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

iMrgs . wtachm
? P . -Z . ? P .-Z .

Abds .
P --Z !

Hude Abfahrt j 940 , 2 :55 9 ? 4

Neuenkoop „ j 9 :15 0 : t) 940
Berne „ > 9 25 3 2̂0 948

Elsfleth » ! 9 :40 3 40 9V0
Hammelwarden f 9 5̂0 3 55 9 39

k Ankunft rlO : > 411 948
Brake Abfahrt f10 : 13 4 :26 9 :54

Golzwarden 1049 4M 9 -5S

Rodenkirchen > 10V0 445 10 : 5

Kleinensicl ,, 10 :40 5 s— 1045

Großensiel zlO 48 5 : 8 10 :2Ü

Nordenhamm 7lnkunft 110 :55 545 10 :25 !

G o u r s - V e r i eh t .

97,40

99 °/g

99 °/o
- °4
95,60

145,60
104 °/o

102,75 ° <o
- °/o
- ' /a

103,05 °/o
97,30 °/o

105.70 °/g
98,50 ' /o

97,75 «/ö 98,75 ° /o
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